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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser!

"Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde" – diese
gewaltigen Worte stehen am Beginn unserer Bibel. In
den kommenden Wochen dürfen wir in unserer Ge-
meinde gleich zweimal auf ganz unterschiedliche
Weise erleben, wie diese Worte lebendig werden und
welche Kraft in der Schöpfung steckt. Ein besonderes
Highlight erwartet uns bereits am 2. Mai in St. Georg:
Die Aufführung von Joseph Haydns Oratorium "Die
Schöpfung". Es ist faszinierend zu hören, wie Musik
das Staunen über die Entstehung der Welt ausdrü-
cken kann. Doch die Schöpfung ist nicht nur ein
Thema für die "Großen". Unsere Jüngsten aus der Kin-
derkantorei und dem Spatzenchor proben ebenfalls
schon fleißig. Am 5. und 7. Juni nehmen sie uns im
Gemeindezentrum mit auf eine spannende Ent-
deckungsreise beim Kindermusical. Dort erfahren
wir unter anderem, ob Kometen in der Nördlinger In-
nenstadt eigentlich das Tempolimit einhalten müs-
sen. Diese schöpferische Energie und die Freude am
Miteinander begleiten uns weit über die Kirchen-
mauern hinaus durch den gesamten Sommer. 

Es sind die vielen Aktionen, die unsere Gemeinde
lebendig machen: Wenn wir beim "Friedhofs-Tässle"
Zeit für ein gutes Wort und Begegnung finden, ge-
meinsam im Festzelt auf der Mess oder auf dem Spi-
talhoffest unseren Glauben feiern oder beim Garten-
fest der Jugend die Leichtigkeit der Jahreszeit genie-
ßen. Ich lade Sie ein: Lassen Sie uns gemeinsam
staunen, singen und die kommenden Monate als le-
bendige Gemeinde zu genießen. Herzlich grüßt Sie,

Ihre Kathrin Wittmann, Diakonin

www.kirchengemeinde-noerdlingen.de
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Diesmal: wir. Als Gemeinde. Als Gemeinschaft.
Menschen, die zusammen leben, beten, feiern, musi-
zieren und in allem füreinander und für die Men-
schen in Nördlingen da sind. Als geistige Heimat. Mit
wunderbaren Orten zum Auftanken und Kraft schöp-
fen. Das klingt pathetisch, ich weiß. Vielleicht auch
ein wenig utopisch. Aber manchmal braucht es das.
Gerade wenn man immer wieder hört und lesen
muss, wie schnell die Mitgliederzahlen sinken, wie
wenig finanzielle Mittel uns zur Verfügung stehen
und wie dringend und nicht weniger kostspielig die
ein oder andere Baumaßnahme an der Kirche, Ge-
meindezentrum oder einem der Kindergärten wer-
den wird. Das zieht einen runter. Will ich Kirche so?

Deshalb: Wir. Im Blickpunkt. Unser Gemeindeleben.
Ein gemeinsames Mittagessen nach dem Gottes-
dienst, Trompeten, Posaunen und Tuben, die in der
voll besetzten Kirche Menschen begeistern mit ihren
Klängen. Währenddessen Sängerinnen und Sänger,
die schon für das nächste musikalische Highlight pro-
ben, das Oratorium "Die Schöpfung", das am 2. Mai
aufgeführt wird. Dazwischen Teil der Kneiptour sein.
Und die Orgelmusik zur Marktzeit startet wieder.
Männer und Frauen, die für ein Frühstück nach der
Osternacht sorgen, beim Tische und Stühle stellen
helfen, organisieren, reparieren, damit alles klappt.
Über 30 Jugendliche, die in der Woche vor Ostern
fast 100 Kindern eine wunderbare Woche in der Kin-
derstadt ermöglichen. Und mittendrin statt nur dabei:
all die vielen Menschen, die ohne groß aufzufallen,
im Hintergrund andere besuchen, Kaffee kochen, Ku-
chen backen, aus der Bibel lesen, das Abendmahl
austeilen, den Gemeindeboten austragen und so vie-
les mehr. Das zieht mich hoch. Darauf sollte unser
Blick gerichtet sein, denn so soll Kirche sein und so
wird sie eine Zukunft haben.

Ihr Philipp Beyhl, Pfarrer

Bild: Kathrin WittmannJungbläser spielen in der Kinderstadt                     
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Angedacht

Wann hast Du aufgehört zu singen?

Besser kann er nicht starten, der Monat Mai. Mit ei-
nem der schönsten Sonntage des Sommers: Kantate.
Ein grandioser Opener für den Sommer. Kantate -
Singt! Manchmal, ohne es zu merken, gehe ich sin-
gend durchs Haus, stehe singend am Herd oder unter
der Dusche. Zum Leidwesen meiner Familie. Dabei
ist Singen so wichtig. Pablo Picasso hat einmal gesagt:
"Um zu zeichnen, musst du deine Augen schließen
und singen." Wenn Du also das Beste aus Deinen Ga-
ben und Fähigkeiten machen, das Beste aus Dir her-
ausholen willst: Singe! Tun wir leider viel zu selten.
Weil wir Angst haben mit dem ein oder anderem fal-
schen Ton den Gesang der anderen durcheinander-
zubringen. Oder glauben, auf meinen Ton kommt es
nicht an. Manche glauben, Singen wäre nur etwas für
die Fröhlichen und Glücklichen unter uns. Und nicht
wenigen ist das Singen suspekt, weil es unbewusst
den Verstand, die Logik und den Drang, alles verste-
hen oder erklären zu wollen, ausschaltet. Und das
geht ja mal gar nicht. Oder?

Der Mediziner und Kabarettist Eckhart von Hirsch-
hausen erzählt in seinem Buch "Wunderheiler"diese
sehr amüsante Episode: "Wenn wir krank sind, gehen
wir zum Arzt. Warten lange im Wartezimmer, werden
dann ins Besprechungszimmer gerufen und warten
dort noch einmal lange. Dann kommt ein Arzt. Er
fragt nach den Beschwerden. Sie sagen: ‚Wenn ich da
drücke, dann tut es weh'. Sagt der Arzt: ‚Dann drük-
ken Sie nicht. Der Nächste bitte.'Wenn Sie Glück ha-
ben, schaut sich der Arzt aber auch die kranke Stelle
kurz an und schreibt ein Rezept. Das war's. Gehen

Sie dagegen zu einem schamanischen Heiler, dann
fragt er Sie nicht nach Ihren Beschwerden, wo es
wehtut. Er sitzt Ihnen gegenüber, schaut Ihnen in die
Augen und fragt: An welchem Tag hast Du aufgehört
zu tanzen? An welchem Tag hast du aufgehört, dich
von Geschichten verzaubern zu lassen? An welchem
Tag hast du aufgehört zu singen?"

Das sind genau die Fragen, die uns der Sonntag
Kantate stellt. Und hoffentlich nicht nur am 3. Mai
während der einen Stunde Gottesdienst. Dass wir das
Singen nicht vergessen. Dass wir unsere Lieder sin-
gen, nach denen sich die Menschen sehnen, die sie
gerne als Ohrwurm hätten. Lieder, die kein One-Hit-
Wonder bleiben dürfen:

Lieder der Freude: über die Schöpfung, die ersten
Blumen nach dem Winter, über die vielen guten Mo-
mente, die es in jedem Alltag gibt. Darüber, dass ich
leben darf. Jeden Tag neu.

Lieder der Versöhnung: in denen der Friede und
das Miteinander wichtiger sind als das Pochen auf
Recht und Gerechtigkeit.

Lieder der Liebe: durch die Menschen erfahren,
dass sie wertvoll sind. Für Gott. Und viele andere.
Trotz mancher Schwächen.

Lieder, die Lust machen zum Leben. Aufbauen und
gut tun. Weil sie gesund machen. Seelisch. Und da-
durch auch körperlich.

Denn die anderen Lieder, die keiner mehr hören will,
die werden immer lauter und immer häufiger gesun-
gen: Lieder in denen andere schlecht gemacht und ver-
leumdet werden. Lieder der Unterdrückung, die ein
Menschenbild transportieren, dass es Menschen gäbe,
die mehr wert wären wie andere. Lieder der Lieblosig-
keit: in denen gelästert und beleidigt und erniedrigt
wird. Deshalb: Ob im Gottesdienst, in Kantorei, Kam-
merchor, Spatzenchor, im Kindergarten, Zuhause mit
der Familie oder allein unter der Dusche: Singt!

Ihr Philipp Beyhl, Pfarrer

Bild: CCO / Pixabay / alisadyson                             
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Aus den KiTas

Mit Petrus unterwegs

In der Passionszeit lernten die Kinder unserer Kita
"An der Deininger Mauer" verschiedene biblische
Geschichten kennen. Im Mittagskreis erfuhren die
Kinder von Petrus einiges, denn er hat viel mit Jesus
erlebt. Unter anderem ging es um die Sturmstillung,
die Kindersegnung, die Fußwaschung, die Speisung
der 5000 und die Ostergeschichte. 

All diese biblischen Inhalte wurden in unserem Fami-
lien-Ostergottesdienst in der Sankt Georgskirche noch-
mals aufgegriffen und von Diakonin Kathrin Wittmann
zusammengefasst. An verschiedenen Stationen waren
die Kinder und ihre Familien eingeladen, mitzuma-
chen. Es war ein rundum gelungener Tag, da natürlich
auch der Osterhase am Vormittag in der Kita vorbeihop-
pelte und den Kindern nach dem Osterfrühstück etwas
im Garten versteckte. Wir bedanken uns recht herzlich
bei allen, die dazu beigetragen haben, dass dieser Tag
für die Kinder etwas Besonderes war.

Ihre Melanie Leister,
Team KiTa Deininger Mauer

Gott, dein guter Segen ist wie ein Zirkuszelt!

Am 1. April 2026 feierten wir im Kinderhaus einen
Gottesdienst der besonderen Art. Unser Motto lautete:
"Gott dein guter Segen, ist wie ein Zirkuszelt". Die Kin-
der erlebten einen Bühnenarbeiter der erzählte, dass
das Zelt für ihn mittlerweile wie ein Schirm ist und er
sich darunter beschützt und geborgen fühlt. Die Seil-
tänzerin berichtete, wie sie es schafft, auf dem Seil zu
laufen, manchmal auch zu scheitern und wiederanzu-
fangen. Sie hat auch oft das Gefühl, dass Gott ihr seine
Hand reicht, damit sie etwas Schwieriges schafft. Vom
Zauberer, der seinen Zaubermantel suchte, in dem er
sich sicher und geborgen fühlt und der ihm so ein gutes
Gefühl gibt, ähnlich wie der Segen Gottes, der sich an-
fühlt wie ein Mantelkleid, der ihn tröstet und umsorgt.
Und zum Schluss sagte uns noch die "Dumme Augu-
stine", dass sie sich einfach sehr wohl im Zirkus fühlt,
wie in einem weichen Nest und dort eingebunden ist,
in eine große Gemeinschaft und Gott sie dort gut leben
lässt. Zum Abschluss durften sich die Kinder an vier Ak-
tionspunkten ausprobieren. Den Zauberer beim Zau-
bern beobachten, Clownnasen anprobieren, auf dem
Schwebebalken balancieren und die hohe Leiter des
Zirkusarbeiters erklimmen. Es war für uns alle ein sehr
eindrucksvoller Erlebnisgottdienst! 

Ihre Brigitta Lechner,
Leitung Kinderhaus St. Martin

Bilder: Melanie Leister                                                

Bild: Brigitta Lechner                                                   
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Begeisterung in der Kinderstadt: 
Über 90 Kinder erleben biblische Abenteuer

In der Karwoche der Osterferien verwandelte sich
das evangelische Gemeindezentrum in Nördlingen
in eine lebendige Zeitmaschine. 

Über 90 begeisterte Kinder und 38 motivierte Mit-
arbeitende der Pfarreiengemeinschaft St. Salvator so-
wie der Evangelischen Kirchengemeinde und Ge-
meindejugend tauchten gemeinsam in das antike Je-
richo ein. Im Zentrum des viertägigen Programms
standen die Geschichten von Bartimäus und Za-
chäus, die den Teilnehmenden durch tägliche Thea-
teraufführungen und Bewegungsspiele näherge-
bracht wurden. 

Dabei lernten die Kinder eine wichtige Botschaft:
Jesus nimmt sich Zeit für jeden Einzelnen, denn jeder
Mensch ist in Gottes Augen besonders.

Nach den gemeinsamen Erlebnissen vertieften die
Kinder das Gehörte in Familiengruppen, bevor die
"Kinderstadt" mit ihren 17 verschiedenen Stationen
öffnete. Das Angebot war vielfältig und bot für jeden
Geschmack das Richtige. 

Den feierlichen Abschluss der Woche bildete ein
ökumenischer Familiengottesdienst in der Kirche 
St. Salvator, in dem gemeinsam auf die ereignisrei-
chen Tage zurückgeblickt wurde. Wer dieses Aben-
teuer verpasst hat oder erneut dabei sein möchte,
kann sich bereits auf den nächsten Termin am Buß-
und Bettag freuen und sich gleich hier anmelden:
https://www.evangelische-termine.de/d-7821255.

Ihre Kathrin Wittmann, Diakonin

"Einfach-miteinander-essen" –
Gemeindeessen in Winterkirche

Fünf sind geladen, zehn sind gekommen, gieß
Wasser zur Suppe, heiß alle willkommen!"… das war
zum Glück nicht nötig. Denn obwohl eine große
Schar hungriger Gottesdienstbesucher der Einladung
unserer Kirchengemeinde zum gemeinsamen Mittag-
essen im Anschluss an den Gottesdienst am Sonntag,
den 22. Februar, gefolgt war, musste keiner der Gäste
das Gemeindezentrum wieder hungrig verlassen.

Ein Team von Kirchenvorsteherinnen und Kirchen-
vorstehern hatte zusammen mit Hauptamtlichen der
Kirchengemeinde einen orientalischen Eintopf
(wahlweise mit Fleisch oder vegetarisch) frisch zube-
reitet und nach gesungenem Tischgebet liebevoll ser-
viert. Dazu wurde passend zur Fastenzeit natürlich
Bockbier angeboten. Zum Nachtisch freuten sich alle
Besucherinnen und Besucher an der leckeren Aus-
wahl an Kuchenspenden. Ganz besonderen Dank gilt
dem engagierten Küchenteam, bestehend aus: 
Kathrin Wagner, Silke Hampp, Dietlind Mayer und
Wolfgang Holik. Besucher und Küchenteam waren
sich am Ende einig: Das muss unbedingt wiederholt
werden! Und so laden wir Sie am Sonntag, 19. Juli, zu
einem weiteren "Einfach-miteinander-essen" im An-
schluss an die Kirche Kunterbunt (siehe S. 7) ein. Bei-
des findet im Gemeindezentrum statt.

Ihr Michael Jahnz, Diakon

Reiseführerin Franzi und Fotograf Willi führen durchs Plenum Bild:K.Wittmann

Zachäus trifft auf Bartimäus und seine Freunde Bild:K.Wittmann

Die Musikstation war eines von 17 täglichen Angeboten Bild:K.Wittmann

Bild:M.Jahnz
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Neues aus der Gemeinde

www.kirchengemeinde-noerdlingen.de

Ein Ort der Stille wird um einen Ort 
der Begegnung erweitert

Von Mai bis September laden wir an jedem ersten
und dritten Sonntag im Monat von 14 bis 16 Uhr alle
Friedhofsbesucherinnen und Friedhofsbesucher, Spa-
ziergängerinnen und Spaziergänger, sowie alle, die
Lust auf einen Tasse Kaffee und ein Stück selbstgeba-
ckenen Kuchen haben, ein, unser mobiles Friedhofs-
café unter den Bäumen, direkt vor der Emmeramskir-
che zu besuchen.

Ein Team aus vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern freut sich, Sie dort zu begrüßen,
zu bewirten und mit Ihnen eine gute Zeit mit ein we-
nig Leichtigkeit und Freude an diesem besonderen
Ort verbringen zu dürfen.

Kaffee und Kuchen sind umsonst, Spenden dage-
gen willkommen. Bei Regen findet das "Friedhofs-
Tässle" im Wintergarten (Glaskorridor zwischen den
beiden Verwaltungsgebäuden) statt. Wenn Sie das
Friedhofscafé mit einer Kuchenspende unterstützen
möchten, würden wir uns sehr freuen. Bitte melden
Sie sich dafür im Pfarramt (Tel.: 0 90 81/40 35). Las-
sen Sie sich einladen und genießen Sie mit uns die
wohltuende Atmosphäre unseres Friedhofcafés. 

Ihr Michael Jahnz, Diakon

St. Georg entdecken zu neuen Führungszeiten

Das Team der Kirchenführerinnen und Kirchenfüh-
rer startet am 23. Mai um 15.30 Uhr in die neue Füh-
rungssaison. Bis zum 3. Oktober 2026 laden unsere
Ehrenamtlichen täglich dazu ein, St. Georg unter die
Lupe zu nehmen. In diesem Jahr mit neuen Führungs-
zeiten. Sie finden nun von Montag bis Donnerstag
um 11 Uhr, von Freitag bis Sonntag und an Feiertagen
um 15.30 Uhr statt. In der Regel dauert eine Führung
ca. 45 Minuten. Der Treffpunkt für die Führung ist die
Kanzel. Nur am Sonntag, den 5. Juli 2026 können wir
aufgrund einer anderen Veranstaltung in St. Georg
keine Kirchenführung anbieten. Unsere Führungen
sind kostenlos, über eine Spende für die Instandhal-
tung der Kirche am Ausgang freut sich das Team sowie
die Kirchengemeinde Nördlingen sehr. Jedes Jahr fin-
den über 80% der Kirchenführungen statt. Dabei be-
gleiten unsere Mitarbeitenden rund 1000 Personen
bei Ihrer Entdeckungsreise durch St. Georg. Die Teil-
nehmenden erfahren Geschichten und Wissenswer-
tes rund um St. Georg. Gerne werden auch Ihre Fra-
gen beantwortet. Schauen Sie doch vorbei. Das Kir-
chenführerteam freut sich auf Ihren Besuch!

Ihr Martin Reuter, Pfarrer

Das Friedhofs Tässle Logo:M.Stimpfle,Stadt Nördlingen Bild:M.Jahnz
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Wir lassen die Kirche nicht im Dorf...
...Wir bringen sie ins Zelt!

Am ersten Messsonntag, am 7.Juni 2026, feiern wir
einen ökumenischen Gottesdienst zusammen mit
Pfarrer Benjamin Beck im Festzelt. Er beginnt um 
10 Uhr. Der Gottesdienst in St. Georg entfällt dafür.
Die musikalische Ausgestaltung übernimmt die
Nördlinger Knabenkapelle, die mit den Proben dafür
bereits begonnen hat.

Genau vier Wochen später, am 5. Juli 2026, sind wir
wieder nicht in St. Georg, sondern feiern im Rahmen
des Spitalhoffestes dort Gottesdienst um 10 Uhr. Die
musikalische Umrahmung übernimmt die Stadtkapelle
Nördlingen. Prediger und Liturg ist Pfrarrer Dr. Philipp
Beyhl. Wer an diesen Wochenenden lieber in einem
Kirchenraum Gottesdienst feiern will, kann jeweils am
Samstagabend zum Gottesdienst in die Spitalkirche
kommen. Hier feiern wir – wie gewohnt – um 18 Uhr.
Ohne Kapelle, aber mit unserer schönen Spitalkirchen-
orgel. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihr Martin Reuter, Pfarrer

Optische Aufwertung der Baustelle geplant

Liebe Gemeindeglieder, wir wissen, dass der An-
blick des Hochaltares in St. Georg momentan ein op-
tisches Ärgernis ist. Doch Besserung ist in Sicht: In
Kürze wird vor dem sanierungsbedürftigen Pfeiler
eine professionelle Staubschutzwand errichtet. Da-
mit diese bis Herbst 2027 nicht nur ihren Zweck er-
füllt, sondern auch optisch anspricht, wird sie mit ei-
nem gestalteten Transparent verkleidet. Dieses Ban-
ner kann aber erst geplant werden, wenn die Wand
steht. Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Verständnis
und Ihre Geduld während der Bauphase!

Ihre Kathrin Wittmann, Diakonin

Gottesdienst auf der Mess Bild:Martin Reuter

Grund zum Ärgernis:Der eingehauste Hochaltar in St.Georg     Bild:K.Wittmann
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Konfirmation 2026

Wir freuen uns, dass am Sonntag, 21. Juni folgende junge
Menschen in der St. Georgskirche konfirmiert werden:

Um 9 Uhr:
Gruppe von Pfarrer Beyhl:

Laura Becker, Jakob Beyhl, Theodor Siegfried
Böckh, Lea Hahn, Florian Heppner, Jona-Gabriel Hil-
debrand, Lisa Löffler, Nico Nierlein, Julia Sigg. 

Gruppe von Diakonin Wittmann: 
Sofia Bikardt, Lina Enders, Jonas Enslin, Luise Gau-

dernack, Laura Graf, Matilda Greiner, Helena Gut-
her, Mara Hoffmeister, Leon Pausch, Jacob Trautwein.

Um 11 Uhr:
Gruppe von Pfarrer Reuter:

Marcel Becker, Diego Czermin, Isabella Dobel,
Markus Gazenbiller, Angelina Ginder, Raphael
Hanke, Jaro Nolan Melber, Madlen Scherb, Jolina
Steinbrück, Dean Stiber, Johanna Strauß, Amelie
Wendler, Frederik Werner. 

Diese 32 jungen Menschen haben sich auf den Weg
gemacht, den christlichen Glauben und unsere Kirch-
gemeinde genauer kennen zu lernen. Das Symbol, das
uns in diesem Jahr begleitet, sind Spuren. Die Jugendli-
chen haben sich in der Konfirmandenzeit damit ausein-
andergesetzt, welche Spuren Gott in ihrem bisherigen
Leben hinterlassen hat. Und auch sie haben Spuren in
unserer Gemeinde hinterlassen mit Ihrem Engagement
in unserer Gemeinde in der Kinderstadt, der Orgelmu-
sik zur Marktzeit oder der Kirche Kunterbunt und bei
anderen Gelegenheiten. Am Donnerstag, 14. Mai
(Himmelfahrt) um 10 Uhr werden sie auf dem "Reim-
linger Berg" bei Herkheim ihren Konfirmationsspruch
im Gottesdienst vorstellen und erzählen, was ihnen am
Glauben wichtig ist. Dazu laden wir Sie jetzt schon
ganz herzlich ein!

Ihre Kathrin Wittmann, Diakonin

www.kirchengemeinde-noerdlingen.de

Wann wurden Sie konfirmiert?

Vielleicht im Jahr 2001? Oder 1976? Oder gar
1966, 1961, 1956 oder gar 1951? Dann haben Sie in
diesem Jahr 25., 50., 60., 65., 70. oder 75. Konfirma-
tionsjubiläum. Das ist ein Grund zur Freude und zum
Feiern. Wir laden Sie daher zu einem besonderen
Gottesdienst am 

Sonntag, 12. 7. 2026 
um 10 Uhr 

nach St. Georg 

ein. Wir versuchen Sie noch persönlich anzuschrei-
ben. Manchmal ist es aber schwierig und bei vielen so-
gar unmöglich, die derzeitige Adresse herauszube-
kommen. Darum: Sagen Sie diesen Termin Ihren Mit-
konfirmandinnen und Mitkonfirmanden einfach
weiter. Und: Melden Sie sich bei uns an: Entweder per
Telefon (0 90 81/40 35) oder per E-Mail pfarramt.no-
erdlingen@elkb.de. Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Martin Reuter, Pfarrer

Konfirmationen

Bild:Fundus

Tauftermine

Tauftermine in der kommenden Zeit

Um Familien die Planung zu erleichtern, geben wir
hier schon mal vorab die Tauftermine der nächsten
Zeit bekannt. Generell ist es auch möglich, im Sonn-
tagsgottesdienst eine Taufe zu planen. Für eine Tauf-
anfrage wenden Sie sich ans Pfarramt unter der Tele-
fonnummer 0 90 81/40 35 oder per E-Mail: pfarr-
amt.noerdlingen@elkb.de. Wir freuen uns darauf, mit
Ihnen ein schönes und unvergessliches Fest planen
zu dürfen!

Ihre Kathrinn Wittman, Diakonin
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Aktiv gegen Missbrauch: 
Unser neues Schutzkonzept steht!

Seit Juni 2024 haben viele engagierte Personen aus
dem gesamten Dekanat Donau-Ries an einer ge-
meinsamen Vorlage gearbeitet. Darauf aufbauend
haben wir in Nördlingen unser eigenes Schutzkon-
zept entwickelt, das nun offiziell vom Kirchenvor-
stand beschlossen und fachlich geprüft wurde. Was
bedeutet das für uns? Wir werden in den kommenden
Monaten in den Gruppen und Kreisen den Verhal-
tenskodex unserer Gemeinde vorstellen. 

Dazu laden wir unsere Ehrenamtlichen zu Basis-
kursen ein. Es geht uns darum, Nähe und Distanz
sensibel zu reflektieren, grenzverletzendes Verhalten
zu verhindern und eine Kultur der Wertschätzung zu
pflegen. Machen Sie mit! Ein Schutzkonzept lebt
nicht vom Papier, sondern von den Menschen, die es
tragen. Bitte lassen Sie sich darauf ein und helfen Sie
mit, unsere Gemeinde zu einem sicheren Ort für alle
zu machen. 

Wir haben ab sofort spezielle Ansprechpersonen
für sexualisierte Gewalt (siehe 9–10), die als vertrau-
liche Erstkontaktstelle für Betroffene, Angehörige und
Zeugen tätig sind. Sie dienen dazu, in Fällen von
Grenzverletzungen, Belästigung oder sexualisierter
Gewalt Hilfe zu leisten und die Betroffenen aktiv zu
unterstützen.

Ihre Diakonin Kathrin Wittmann

Die aktuelle Führungsspitze der Gemeindejugend

Mitglieder des Jugendausschusses von links:Andreas Egl, Johanna Handl,
Alisia Böhm, Francesco Drescher, Hannah Braun, Lilly Schwarzer, Beatrix
Bayerle, Korbinian Schäfer                                                                    Foto: Francesco Drescher

Aktiv gegen Missbrauch
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Kirchenmusik

Kindermusical "Die Schöpfung" 
von Karl-Peter Chilla 

Wenn Gott sich einbildet eine Welt zu erschaffen, stel-
len sich für die drei verantwortlichen Engel viele Fragen:
Wie viele Planungsausschüsse braucht man dafür, wie
soll man sich die vielen neuen Namen für die geschaffe-
nen Tiere ausdenken und halten sich die Kometen über-
haut an das Tempolimit in der Nördlinger Innenstadt? 

Die Wassertropfen Drip und Drop gehen in der neuen
Welt auf eine spannende Entdeckungsreise und die Kin-
derkantorei und der Spatzenchor St. Georg, begleitet von
der Musical-Band, erzählen mit tollen Liedern von der
Entstehung der Welt. Die Aufführungen finden am Frei-
tag, den 5. Juni um 18 Uhr und am Sonntag, den 7.Juni
um 15 Uhr im Gemeindezentrum St. Georg statt.

Ihre Clara Ernst, Kantorin

Wir brauchen Ihre Unterstützung!
Paten für "Sing mit Spaß" gesucht

Was wäre eine Kita ohne Musik? Die natürliche Of-
fenheit, die Freude und die Experimentierfreudigkeit,
die Kinder an der Musik haben, sind wunderschön und

dies zu fördern ist eine wichtige Aufgabe des Projektes
"Sing mit Spaß", das Christine Janssen und Natascha
Burger in 6 Kitas in Nördlingen, Herkheim, Balgheim
und Löpsingen für 9 Gruppen und 71 Kinder anbieten.
In Zeiten sinkender Kirchensteuereinnahmen wird die
Finanzierung des Projektes über die Kirchengemeinde
Nördlingen zunehmend schwieriger und braucht Ihre
Unterstützung! Werden Sie Sing-Pate und ermöglichen
sie einem Kita-Kind die Teilnahme am Projekt "Sing mit
Spaß" mit Ihrer Spende von 50 € pro Jahr. Übrigens: Das
Projekt ist die beste Werbung für unseren Spatzenchor
und die Kinderkantorei. Wer einmal Spaß am Singen
gefunden hat, hört so schnell nicht wieder auf! Wenn
Sie uns unterstützen möchten melden Sie sich bei 
Dekanatskantorin Clara Ernst (clara.ernst@elkb.de)

Ihre Clara Ernst, Kantorin

Natascha Burger Christine Janssen

Freud und Leid

Auf Grund des Datenschutzgesetzes dürfen
hier die Namen nicht veröffentlicht und an-
gezeigt werden!

Getauft wurden: JAuf Grund des Daten-
schutzgesetzes dürfen hier die Namen
nicht veröffentlicht und angezeigt werden!
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Die biblische Schöpfungsgeschichte in der genia-
len Vertonung von Joseph Haydn. Nach der düsteren
Ouverture, der Vertonung des Chaos, lässt die Musik
die Wunder der Schöpfung, die Entstehung des
Lichts, die Erschaffung von Pflanzen, Tieren und
Menschen vor dem geistigen Auge in buntesten Far-
ben entstehen. Neben der Vertonung von schäumen-
den Wellen, feurigen Blitzen und sanftem Schneefall
haben auch diverse Tiere, wie Tiger, der Adler, das
verliebten Taubenpaar und sogar der Walfisch seinen
Auftritt. Tickets gibt es über das Ticketportal der Stadt
Nördlingen (s. QR-Code) oder in der Tourist-Informa-
tion. Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Ihre Clara Ernst, Kantorin

Orgelmusik zur Marktzeit startet am 2. Mai

von Mai bis Oktober finden wieder die beliebten
Orgelmusiken zur Marktzeit statt. Freuen Sie sich auf
unterschiedlichste Programme und Musikerinnen
und Musiker, die die Orgeln von St. Georg erklingen
lassen. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Ihre Clara Ernst, Kantorin

Kirchenmusik

"Power of Nature" – Kammerchorkonzert

Am Sonntag, 5. Juli 2026 um 17 Uhr, laden wir Sie
herzlich zum Konzert in die St. Georgskirche ein.
Moderne Chorstücke wie M. Siretts "O Earth, loving
Mother", A. Schronens "Power ofnature", Werke von
Mendelssohn, Rheinberger, Bach, Distler und Volks-
liedbearbeitungen von "Die Vogelhochzeit" bis "Kein
schöner Land" versprechen ein abwechslungsreiches
und farbiges Konzertprogramm. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten.

Ihre Clara Ernst, Kantorin

Kammerchor Foto: Hermann Waltz

! Achtung: neuer Termin !
Open-Air-Konzert mit Sing@life
am Samstag, 18. Juli 2026 um 18 Uhr

Das Konzert "Best of Gospel" ist Teil der Veran-
staltungsreihe "Musik am Marktplatz" der Stadt
Nördlingen. Auf der Bühne vor St. Georg sammeln
wir für den Nördlinger Ortsverein des Bund Natur-
schutz e. V., um vor Ort bei der Bewahrung der
Schöpfung zu helfen.

Ihre Clara Ernst, Kantorin

Gospelchor Foto: Hermann Waltz
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Liselotte-Nold-Schule
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Aus Region West und dem Dekanat

Gemeinsam auf dem Weg: 
Neue Wege in der Konfirmandenarbeit

In den Kirchengemeinden Baldingen, Nähermem-
mingen und Nördlingen bündeln wir künftig unsere
Kräfte in der Konfirmandenarbeit. Um den Jugendli-
chen eine lebendige Gemeinschaft und ein vielfälti-
ges Programm zu bieten, werden die Hauptamtli-
chen und Teamer in den kommenden Jahren verstärkt
zusammenarbeiten.

Was bedeutet das konkret? 

Die Baldinger und Nähermemminger beginnen be-
reits im Sommer mit ersten gemeinsamen Stunden in
ihrer eigenen Gruppe im Gemeindehaus Nähermem-
mingen. Ab Herbst 2026 ist eine gemischte Gruppe im
Gemeindehaus Baldingen geplant, die für Jugendliche
aus allen drei Gemeinden offensteht. Dazu gibt es zwei
weitere Gruppen in den Räumlichkeiten der Nördlin-
ger Kirchengemeinde. Bei der Einteilung der Unter-
richtsgruppen (immer mittwochs, wahlweise um 14:30
Uhr oder 16:30 Uhr) stehen die zeitliche Verfügbarkeit
und Freundschaften der Jugendlichen im Vordergrund.

Gelebter Glaube und Praktika 

Ein Herzstück der Konfizeit bleibt das Engage-
ment in den Gemeinden. Ob beim Kreuzträger-
dienst, der Mithilfe bei Veranstaltungen oder dem
Besuch von Jugendevents wie der Osternacht oder
der "Stressless" – die Jugendlichen sammeln durch
ihr Mitwirken in ihrer Gemeinde Punkte und erle-
ben Kirche aktiv vor Ort. 

Zusammenarbeit mit der gesamten Region

Die Konfirmandentage und die Freizeit werden
nicht nur mit Jugendlichen aus Nähermemmingen
und Baldingen, sondern mit allen aus der Region
West stattfinden. Ebenso ist ein Diakoniepraktikum
für alle geplant.

Eltern-Abend für die Konfirmation 2027

Herzliche Einladung an alle Eltern, deren Kinder
gerade die 7. Klasse besuchen! Er findet am 

Dienstag, 23. Juni, um 19 Uhr in der Spitalkirche 

statt. Dort werden alle Details zum Unterricht, den
Konfitagen, Freizeiten und Praktika geklärt. Wir
freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit und einen
tollen Konfirmandenjahrgang!

Ihre Kathrin Wittmann, Diakonin

Zukunft der Gebäude im Fokus: 
Frühjahrssynode in Oettingen

Im Februar 2026 tagte die Dekanatssynode Donau-
Ries im Oettinger Gemeindehaus zum Schwerpunkt-
thema "Gebäudeplanung nachhaltig gestalten". Pfar-
rer Dr. Frühwald und Diplom-Ingenieurin Fruth ga-
ben dabei Impulse zu Finanzierung, Kooperationen
und Umnutzungen kirchlicher Immobilien. Ein Hö-
hepunkt des Abends war die Gratulation an Ines Mei-
erhuber, die neu in die Landessynode gewählt wurde.
Ein herzliches Dankeschön geht an dieser Stelle auch
an Christa Müller, die das Dekanat zuvor über meh-
rere Amtsperioden hinweg engagiert auf landeskirch-
licher Ebene vertreten hatte.

Ihre Kathrin Wittmann, Diakonin

Dekan Wagner gratuliert Ines Meierhuber zur Wahl Foto:Kathrin Wittmann
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Diakonie
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Zu guter Letzt




